
 Gegen Gewalt ! 
 

Was ist unter Kindeswohlgefährdung / Gewalt gegen Kinder oder Jugendliche 

zu verstehen ? 

 

 

 

Mit der Definition wird deutlich, dass Gewalt gegen Kinder und Jugendliche folgende Formen 

annehmen kann: körperliche Gewalt, seelische Gewalt, Vernachlässigung sowie sexuelle 

Gewalt. 

Anzeichen zur Erkennung von Kindeswohlgefährdung / Gewaltanwendung 2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Hessisches Sozialministerium: „Handlungshilfen für Arztpraxen in Hessen“ 

2) Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung, Berlin: „Netzwerk Kinderschutz“ 

Kindeswohlgefährdung ist eine nicht zufällige (bewusste oder unbewusste) gewaltsame körperliche,  

und / oder seelische Schädigung, die in Familien oder Institutionen (z.B. Schulen, Heimen, Kinderta- 

gesstätten oderEinrichtungen der Jugendarbeit) geschieht. Sie kann zu Verletzungen, Entwicklungs- 

verzögerungen oder sogar zum Tode führen. Damit sind das Wohl und die Rechte des Kindes / 

Jugendlichen beeinträchtigt und bedroht 1) 

 

Körperlich 

(Hinweise auf) falsche oder/und unzureichende Ernährung (Über- oder Untergewicht), 

unangenehmer Geruch, unversorgte Wunden, chronische Müdigkeit, nicht witterungsgemäße 

Kleidung, Hämatome, Narben, Krankheitsanfälligkeit, Knochenbrüche, körperliche  Entwicklungs- 

verzögerungen usw. 

 

 

Kognitiv 

Eingeschränkte Reaktion auf optische und akustische Reize, Wahrnehmungs- und  Gedächtnis- 

störungen, Konzentrationsschwäche, Verzögerung der Sprach- und Intelligenzentwicklung usw. 

Psychisch   

+ apathisch, traurig, aggressiv, schreckhaft, unruhig, schüchtern, ängstlich, verschlossen, Angst vor  . 

   Verlust 

+ sich schuldig fühlen für das Verhalten der Eltern und / oder anderen Bezugspersonen, Loyalitäts-  

   konflikte gegenüber den Eltern. 

Sozial 

hält keine Grenzen und Regeln ein, distanzlos, Blickkontakt fehlt, beteiligt sich nicht am Spiel, usw. 

Auffälligkeiten 

+ Schlafstörungen, Essstörungen, Einnässen, Einkoten, Stottern, Selbstverletzungen, sexualisiertes 

   Verhalten 

+ Schulschwierigkeiten, straffälliges Verhalten, Lügen, Weigerung nach Hause zu gehen, usw, 

+ Bericht über Gewalttätigkeiten in der Familie, extrem überangepasstes Verhalten 

 

 


